
[Weitere Angaben: https://rheinland.museum-digital.de/object/24413 vom 28.04.2024]

Objekt: Siemens, printer T.empf.39
"L" (Druckermodell)

Museum: museum comp:ex
Graf-Adolf-Straße 7-9
40878 Ratingen
02102 13398-19
museum-compex@online.de

Sammlung: Drahtgebunde Kommunikation

Inventarnummer: 04.05.002

Beschreibung
Der Hellschreiber, eigentlich Typenbildfeldfernschreiber genannt, ist ein von Rudolf Hell
erfundenes Fernschreibgerät, das Mitte des 20. Jahrhunderts auf besonders störanfälligen
Übertragungswegen benutzt wurde. Jedes Schriftzeichen wird in ein Raster von 7 Zeilen und
7 Spalten, also 49 Bildpunkten zerlegt. Durch die Raster-Übertragung kann der Hellschreiber
jedes Zeichen übertragen, das sich auf dem Raster abbilden lässt, weshalb das Verfahren
auch im asiatischen Raum erfolgreich eingesetzt wurde.
Ab 1955/56 begann die Deutsche Bahn (DB) ihre Morse und Telegrafiestationen durch
Hellschreiber vom Typ T.typ.72 "GL", T.typ.73 "AGL" und dem entsprechenden
Druckermodell T.empf.39 "L" zu ersetzen. Diese waren bis in die 1980er Jahre in Betrieb.

Grunddaten

Material/Technik: Metall, Röhren / analoge Text- und
Grafikübertragung

Maße: Länge: 24,5 cm, Höhe: 19,5 cm, Breite: 31,5
cm, Gewicht: 9,1 kg

Ereignisse

Hergestellt wann 1938
wer Siemens & Halske AG
wo Berlin

Schlagworte
• Fernschreiber
• Telefonnummer

https://rheinland.museum-digital.de/object/24413


• Telex
• telefax
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